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Die Unterbringung der Flüchtlinge in dezen-
tralen Unterkünften und die Versorgung mit 
den nötigsten Dingen des Alltags wird vom 
Landkreis stellvertretend für die Regierung 
von Oberbayern übernommen. 

Im Herbst 2012 wurde die erste Unterkunft 
für 40 Personen am Stiftungshof in Erding 
geschaffen. Die Zahl der Schutzbedürfti-
gen ist seitdem auf über 1.300 angewachsen. 
Mittlerweile gibt es 83 Unterkünfte in nahe-
zu allen Gemeinden des Landkreises. Zwei-
mal wurde bereits im Landkreis Erding der 
Notfallplan der Regierung von Oberbayern 
umgesetzt. Im Herbst 2014 und im Sommer 
2015 wurden jeweils bis zu 250 Asylsuchen-
de in einer Not-Erstaufnahmeeinrichtung 
an der Dr. Herbert-Weinberger-Berufsschu-
le versorgt und rund um die Uhr betreut. 
Nicht zuletzt traf den Landkreis vollkommen  
unvorbereitet die Einrichtung des Warterau-
mes Asyl am Fliegerhorst Erding im Oktober 
2015. Um alle Kräfte zu bündeln und Syner-
gieeffekte zu schaffen, wurde im Dezember 
2015 am Landratsamt ein Fachbereich Asyl 

geschaffen, der sich neben der Verwaltung 
der Asylbewerber auch um die Objektakquise 
und –Verwaltung, die generelle Organisation, 
Einkäufe und Abrechnungen kümmert. Als 
einer der ersten Landkreise in ganz Bayern 
betreibt Erding auch eine eigene Asylsozial-
beratung. Insgesamt werden bald 38 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, die sich einzig 
und allein mit dem Bereich Asyl beschäftigen, 
Ansprechpartner für die Kommunen, Helfer-
kreise und Ehrenamtliche sein. 

Diese tragen natürlich wesentlich zur gu-
ten Versorgung und Betreuung der Flücht-
linge bei. In nahezu jeder Gemeinde haben 
sich mittlerweile Helferkreise gebildet, die 
den Asylsuchenden mit Rat und Tat im All-
tag zur Seite stehen. Quer durch alle Bevöl-
kerungsschichten sind viele Ehrenamtliche 
täglich unterwegs, um die Schutzbedürfti-
gen in ihren Unterkünften zu betreuen, mit 
ihnen Behördengänge und Arztbesuche zu 
erledigen, Fahrdienste zu organisieren oder 
Sprachunterricht zu erteilen. Für viele Asyl-
suchende reicht jedoch oft schon ein offenes 

Dankempfang Ehrenamt
Landrat Martin Bayerstorfer lud zu einer Dankfeier für die ehrenamtlichen  
Helfer der Flüchtlingshilfe in die Stadthalle Erding ein.

Ohr, jemand, dem sie ihre Sorgen und Nöte 
anvertrauen können und der ihnen zuhört. 
Der Landrat lobte bei der Veranstaltung die-
sen Einsatz als gelebte Menschlichkeit. Für 
den ehrenamtlichen und selbstlosen Einsatz 
für diejenigen, die vor großer Not und Unter-
drückung nach Deutschland geflohen seien, 
gebühre den Helfern Dank und Anerken-
nung. Diese gesamtgesellschaftliche Aufgabe 
sei nicht selbstverständlich und verlange allen 
Beteiligten Einiges ab. Zur Unterstützung der 
Ehrenamtlichen hat der Landkreis deshalb ei-
nen Kooperationsvertrag mit der Caritas ab-
geschlossen, d. h. eine Kraft mit 30 Stunden 
pro Woche, kümmert sich um die Organisa-
tion, Schulung und Beratung der ehrenamt-
lichen Helfergruppen. Das Landratsamt bie-
tet durch den vierteljährlich stattfindenden 
„Runden Tisch“ Asyl umfassende Informa-
tionen und Gelegenheit zur Klärung offener 
Fragen. Auch die Fachstelle „Ehrenamtlich 
aktiv“ möchte den Helferkreisen mit Rat und 
Tat zur Seite stehen und vermittelt weiterhin 
freiwillige Kräfte dorthin, wo sie am nötigsten 
gebraucht werden. 	 n
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Landratsamt Erding

Gleichberechtigung 
wird im Landrats-
amt Erding groß  
geschrieben!
Gleichberechtigung ist hier nicht nur  
ein Wort, sondern gelebte Wirklich-
keit. Dies geht aus dem jüngst vor-
gestellten Gleichstellungsbericht der 
Behörde hervor.
Nicht nur in Bezug auf den allgemeinen 
Frauenanteil im Landratsamt (60,90 Pro-
zent), sondern auch und gerade im Hinblick 
auf Führungskräfte, handelt das Landratsamt 
vorbildlich. So sind auf Abteilungsleiterebene, 
auch ohne offizielle Frauenquote, derzeit 50 
Prozent der Stellen mit Frauen besetzt. Zwei 
von ihnen nehmen diese Funktion in Teilzeit 
wahr und reihen sich damit nahtlos in das 
Landratsamt ein, bei dem insgesamt ca. 40 
Prozent aller Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter in Teilzeit beschäftigt sind. Daneben sind 
auch weitere Aspekte wie Bezahlung, berufli-
ches Fortkommen und berufliche Aufstiegs-
möglichkeiten sowie leistungsabhängige An-
reize nicht abhängig vom Geschlecht. 

Schwerbehindertenquote  
im Landratsamt bei 11,85 Prozent
Am Landratsamt sind aktuell 47 schwerbe-
hinderte Personen tätig. Dies entspricht in 
der amtlichen Statistik unter Berücksichti-
gung von Arbeitszeiten etc. einer offiziellen 
Schwerbehindertenquote von 11,85 Prozent. 
Das Landratsamt kommt somit seiner Ver-
pflichtung als sozialer Arbeitgeber in her-
vorragender Art und Weise nach und nimmt 
damit eine Vorbildfunktion für andere Ar-
beitgeber ein.	 n

xxxxx

Liebe Bürgerinnen  
und Bürger,
mit unserer März-Ausgabe 2016 der Land-
kreiszeitung möchten wir Sie über wichtige 
und interessante Ereignisse der vergangenen 
Monate informieren. Ich wünsche Ihnen viel 
Freude beim Lesen. 

Ihr Landrat

Martin Bayerstorfer



dere Betriebseinrichtungen (z. B. Aufzüge)). 
Die sehr guten Ergebnisse der Bürgerbefra-
gung resultieren auch daraus, dass Anträge 
im Bauamt des Landratsamtes Erding über-

Anne-Frank-Gymnasium

Sanierung & Erneuerung im  
Anne-Frank-Gymnasium
Alle naturwissenschaftliche Bereiche sind jetzt auf dem neusten Stand der Technik.

Fasching

Empfang der Prinzenpaare
Die Prinzenpaare und deren Hofstaat wurden von Landrat Martin Bayerstorfer 
im Großen Sitzungssaal des Landratsamtes Erding herzlich empfangen. 

Der Empfang der Prinzenpaare ist seit nun-
mehr sieben Jahren zu einer schönen Traditi-
on geworden. Landrat Bayerstorfer erinnerte 
daran, dass die Faschingsbräuche ursprüng-
lich den langen Winter austreiben sollten. 
Auch wenn der Winter dieses Jahr verhält-
nismäßig mild sei, solle er jedoch nicht vom 

Bürgerbefragung

Bauamt punktet bei Bürgerbefragung
In einer Umfrage durch die GfK Nürnberg wurden Bürger des Landkreises Erding unter anderem zu ihrer Zufriedenheit mit dem Bauamt des Landkreises Erding befragt.  
Stattliche 86,27 Prozent der Befragten äußerten sich zufrieden, sehr zufrieden bis hin zu außerordentlich zufrieden.

friedlichen Feiern auf den Faschingsbällen 
und in den Straßen abhalten. Zum Schluss 
wünschte der Landrat den Prinzenpaaren 
und den Mitgliedern des Hofstaates noch ei-
nen schönen Fasching und ein gutes Durch-
haltevermögen und lud die Tollitäten im An-
schluß zu einer stärkenden Brotzeit ein.	 n

Messe

Erfolgreich auf der Grünen Woche in Berlin
Mit großem Erfolg präsentierte sich der Landkreis Erding erneut an zentraler Stelle 
in der Bayernhalle auf der Grünen Woche in Berlin. Zahlreiche Besucher wurden 
angelockt von der großen Bandbreite des Messeauftritts, der sowohl mit einem ku-
linarischem Angebot, bestehend aus Erdinger Weißbier, Schmalzgebackenem und 
Spirituosen als auch umfassendem Informationsmaterial zu Urlaub auf dem Bau-
ernhof, Freizeitangebot im Landkreis Erding und heimischen Kräutern lockte. 

Landrat Martin Bayerstorfer war mit einer 
Delegation der Kommunalpolitik angereist 
und überzeugte sich selbst von der anspre-
chenden Aufmachung des Messestandes: 
„Der Landkreis Erding hat ein umfassen-
des touristisches Potenzial, das wir gerne 
ausschöpfen. Das Angebot richtet sich ganz 
nach den individuellen Bedürfnissen der 
Gäste.“ Die Gäste und viele Landkreisbürger 
kennen etwa noch nicht die attraktiven Rad-
touren im Landkreis. Dazu gibt es die Rad-
tourenkarte und die ausführliche Landkreis 
Radtourenbroschüre „Erlebnistouren mit 
dem Rad.“ In der neu überarbeiteten E-Bike-
Broschüre finden sich alle Informationen zu 
Verleihstationen und sieben speziell für die 
E-Bikes geeignete Radtouren. Seit Januar 
wird auch mit der Broschüre „Entdecken 

und Erleben“ für einen Urlaub im Land-
kreis Erding geworben. In dieser Broschüre 
sind alle Sehenswürdigkeiten, Freizeit- und 
Sportmöglichkeiten, wiederkehrende Ver-
anstaltungen und vieles mehr zusammenge-
fasst. Auch für die Landkreisbürger enthält 
die Broschüre interessante Anregungen. 
Ebenfalls neu aufgelegt wurde das Gastge-
berverzeichnis. Beide Broschüren sind bei 
allen Gemeinden, im Landratsamt Erding 
und in der Tourist-Info am Schönen Turm 
erhältlich. Alle Radtouren und Ausflugsziele 
sowie die Wanderwege im Landkreis Erding 
sind auch im Internet präsent. Unter www.
freizeitportal-erding.de können sich Bürger 
und Touristen informieren, die Radtouren 
und Wanderungen ausdrucken und den GPS 
Track herunterladen.	 n

Fischer´s Seniorenzentrum

Spitzenbewertung für Seniorenzentrum
Ein erfreuliches Ergebnis erzielte der ambulante Dienst des Fischer´s Seniorenzen-
trums bei der letzten Prüfung durch den medizinischen Dienst der Krankenkassen. 

Der Raum B 301 war vom Brand im Jahr 
2009 nicht betroffen und die beiden Leh-
rerpulte waren in den betroffenen Räumen 
bisher nicht ausgetauscht worden. Da die-
se Lehrertische jedoch mittlerweile fast 40 
Jahre alt sind und laut Bericht des Fachbe-
treuers etliche Mängel aufweisen, wurde 
von der Schulleitung der Antrag auf Erneu-
erung gestellt. Die Kosten hierfür betrugen 
etwa 22.500 Euro. Die Erneuerung der zwei 
Lehrerpulte wurde nachträglich aus Ein-
sparungen beim Bauunterhalt des Anne-
Frank-Gymnasium finanziert. Der Raum  
B 301 ist jetzt ein Chemieübungsraum für 16 
Schüler mit Labor, Digestorium sowie Steh- 
und Sitzarbeitsplätzen. Das Whiteboard ist 
neu, die Beleuchtung wurde nicht erneuert. 
Die Tafel befindet sich jetzt auf der Nordsei-
te, wodurch ein effektiveres Arbeiten ermög-
licht wird. Zuvor wurden schon die Bereiche 
Physik und Biologie saniert, sodass jetzt alle 

naturwissenschaftlichen Bereiche auf den 
neusten Stand sind, was besonders für eine 
Schule mit MINT-Profil wichtig ist.  	 n

Die Untere Bauaufsichtsbehörde am Landrat-
samt Erding konnte im Vergleich der beiden 
letzten Jahre zum Jahresende 2015 wieder 
steigende Fallzahlen vermelden. So wurde 
2015 insgesamt über 916 eingereichte Bau-
anträge entschieden. Im Vergleich zum Jahr 
davor, als es insgesamt 818 Bauanträge zu be-
arbeiten galt, stellte dies eine Steigerung von 
knapp 12 Prozent dar (Abb. 1). Einhergehend 
mit der Steigerung der Bauantragszahlen 
sind auch die Baukosten bzw. genehmigten 
Bausummen in die Höhe geschnellt. Wurden 
2014 noch ca. 225 Mio. Euro umgesetzt, so 
waren es im Jahre 2015 bereits knapp 250 Mio. 
Euro (Abb. 2). Auch dies stellt eine Steigerung 
von ca. 10 Prozent dar. Zu den Baukosten ge-
hören alle Kosten, die mit dem Bauvorhaben 
ursächlich verbunden und zu seiner Vollen-
dung erforderlich sind. Das sind insbesonde-
re Kosten des Bauwerks, Kosten der von der 

aus rasch bearbeitet werden. Trotz der hohen 
Antragsdichte und mancher Komplexität 
der Entscheidungen ergab die Auswertung, 
dass die Durchlaufzeiten bei Anträgen im 
vereinfachten Verfahren durchschnittlich 
27,9 Tage und im Sonderbauverfahren 40,4 
Tage betragen. In vielen Verfahren müssen 
sowohl interne als auch externe Stellen be-
teiligt werden, ohne deren Stellungnahme 
die Genehmigungsfähigkeit eines Bauantrags 
nicht beurteilt werden kann. Der Gesetzge-
ber billigt diesen Stellen eine Äußerungsfrist 
von einem Monat zu. Hier ist festzustel-
len, dass auch diese sog. Träger öffentlicher  
Belange sehr zeitnahe Entscheidungen tref-
fen. Dass das Bauamt des Landratsamtes Er-
ding im Rahmen der Bürgerumfrage seine 
Beratungsfunktion gegenüber dem Kunden 
gut wahr nimmt, zeigten 93,6 Prozent der 
Befragten.	 n

Das Angebot überzeugt sowohl die Patienten 
als auch deren Angehörige in vollem Um-
fang, so dass in der abschließenden Bewer-
tung durch die Kommission eine Traumnote 
von 1,0 vergeben werden konnte. Der Vor-
sitzende des Verwaltungsrates der Fischer´s 
Wohltätigkeitsstiftung, Landrat Bayerstorfer, 
freut sich über das hervorragende Ergebnis: 
„Die Bewertung durch den MDK spricht 
für das gute und durchdachte Pflegekonzept 

des Fischer´s Seniorenzentrums. Der Pfle-
gebedürftige wird als Individuum wahrge-
nommen und die Pflege wird ganz auf seine 
Bedürfnisse abgestimmt.“ Derzeit werden 
rund 60 Damen und Herren durch den am-
bulanten Dienst versorgt, 170 Personen leben 
im Fischer´s Seniorenzentrum. 15 Personen 
besuchen die Tagespflege und 50 rüstige  
Senioren nehmen das Angebot von Fischer´s 
betreutem Wohnen in Anspruch.	 n

Baugenehmigung erfassten Außenanlagen 
oder auch Baunebenkosten (wie z. B. Kosten 
der Wasserversorgungs- und Abwasserbesei-
tigungsanlagen, als auch Kosten für beson-

Abb. 1 Abb. 2



Bildungsregion

Der Landkreis ist Bildungsregion in Bayern – Neue Projekte werden gestartet
Der Blick auf die Fachkräftesituation in Deutschland macht deutlich, dass nicht nur ein Mangel an akademisch qualifizierten Fachkräften, sondern vor allem an be-
ruflich Qualifizierten vorherrscht. Auch in der Region Erding ist ein Ausbildungskräftemangel in technischen-naturwissenschaftlichen Berufsfeldern, Berufsfeldern 
im Bereich Gesundheit und Pflege, dem Handwerk sowie bei kleinen sowie mittelständischen Unternehmen zu beklagen.

Bedingt durch den demografischen Wan-
del ist damit zu rechnen, dass die Zahl der 
Ausbildungsstellen, die nicht besetzt wer-
den können, in Zukunft noch ansteigen 
wird. Das Projekt „Bildungsbedarfsanaly-
se im Landkreis Erding“  beschäftigt sich 
gezielt mit der Feststellung des Aus- und 
Weiterqualifizierungsbedarfs sowie den 
Erwartungen der Betriebe im Landkreis 
an ihre zukünftigen Auszubildenden. Aber 
auch die Erwartungen der zukünftigen 
Auszubildenden sollen berücksichtigt wer-
den. Daher haben im März 2016 etwa 550 
Betriebe in der Region Erding einen Fra-
gebogen erhalten. Der Landkreis bittet die 
Betriebe um rege Beteiligung an der Befra-
gung und Rücksendung des Fragebogens, 
um ein möglichst tragfähiges Ergebnis 
zu erhalten. Auch alle Schülerinnen und 
Schüler der achten und neunten Klassen 
der Mittelschulen, der Realschulen und 
der Förderzentren werden zu ihren Ausbil-

dungswünschen befragt. Ziel des Projekts 
ist es, mehr über die Erwartungen und Be-
darfe der Betriebe und der Schülerinnen 
und Schüler zu erfahren. Nur so können 

Bauen & Energie

Verwaltungstrakt der Berufsschule erstrahlt in neuem Glanz 
Der Ausschuss für Bauen und Energie hatte nach einer Besichtigung der bestehenden Räumlichkeiten der vom Architekturbüro Falterer vorgestellten Vorentwurfspla-
nung für den Umbau zugestimmt. 

verwaltung saniert und aus dem Kopier-
raum ein Zimmer für den stellvertretenden 
Schulleiter geschaffen. Der bisherige Raum 
für den stellvertretenden Schulleiter wurde 
in einen Erste-Hilfe-Raum umfunktioniert. 
Zudem wurden weitere Räumlichkeiten für 
Kopierarbeiten, Besprechungen, Schulsozi-
al- und Silentiumarbeit geschaffen. Entge-
gen der ursprünglichen Kostenschätzung 
konnten bei der Maßnahme etwa 100.000 
Euro eingespart werden. Die Regierung von 
Oberbayern gewährt dem Landkreis Erding 
insgesamt eine Förderung von 31,92 Prozent 
in Höhe von maximal 130.000 Euro (nicht 
alle Maßnahmen waren förderfähig). Das 
Bundesumweltministerium fördert die Sa-
nierung der Beleuchtung mit einer Summe 

Es wurde beschlossen, den Umbau stufen-
weise in zwei Bauabschnitten 2015 und 
2018 durchzuführen. Nach der Erteilung 
der schulaufsichtlichen Genehmigung am 
04.12.2014 und der Zustimmung zum vor-
zeitigen Maßnahmenbeginn im Januar 2015 
konnte der Umbau im März 2015 begonnen 
werden. Die letzten Arbeiten wurden im Sep-
tember fertig gestellt. Die bestehenden Räu-
me im Verwaltungs- und Lehrerbereich wur-
den umfassend saniert und die Möblierung 
erneuert. Es wurden zudem energieeffiziente 
LED Leuchten eingebaut. Im Kellergeschoss 
wurde die ehemalige veraltete Schulausbil-
dungsküche aufgelöst. Im Verwaltungstrakt 
wurden das Direktorat mit Besprechungs-
zimmer und das Vorzimmer mit der Finanz-

Passungsprobleme zwischen Auszubilden-
den und ausbildenden Unternehmen her-
ausgearbeitet und idealerweise reduziert 
werden. Die Auswertung der Befragung 

wird von der Hochschule für angewandtes 
Management durchgeführt. Das Ergebnis 
der Studie wird den Betrieben zur Verfü-
gung gestellt und veröffentlicht.	 n

von 9.000 Euro. Die Anfänge der Staatlichen 
Berufsschule Erding weisen auf das Jahr 1867 
zurück. Aufgrund königlicher Verordnung 
wurde damals auch in Erding die bestehende 
Sonn- und Feiertagsschule in eine gewerbli-

che Fortbildungsschule umgewandelt. Hand-
werkslehrlingen wurde neben dem Elemen-
tarunterricht auch bereits Fachunterricht 
angeboten – zuerst in Abend-, später auch in 
Tageskursen. 	 n

Klinikum Landkreis Erding

Fünf Jahre Klinik-Kompetenz-Bayern 
Das Krankenhausforum diskutierte über die Zukunft der kommunalen Kliniken in Bayern. Der Krankenhausverbund „Klinik-Kompetenz-Bayern“ (KKB) feierte im 
Alten Rathaus in Weißenburg sein fünfjähriges Bestehen. Aus diesem Anlass hatten sich zahlreiche Ehrengäste zum KKB-Krankenhausforum eingefunden, darunter 
Gesundheitsministerin Melanie Huml. 

„Die Gründung der Klinik-Kompetenz-
Bayern vor fünf Jahren war richtungs-
weisend, weil sie die hervorragende flä-
chendeckende Krankenhausversorgung 
in Bayern stärkt“ sagte Huml in ihrem 
Statement. „Aufgrund der aktuellen ge-
sundheitspolitischen Entwicklungen wer-
den aber künftig an die Kliniken große 
Herausforderungen gestellt werden, die 
wir gemeinsam meistern müssen“ so die 
Staatsministerin weiter. Das Klinikum 
Landkreis Erding ist seit November 2012 
Mitglied der KKB und profitiert dabei von 
einer Vielzahl von gemeinsamen Aktivitä-
ten wie z. B. einer Einkaufsgemeinschaft 
und zahlreichen gemeinsamen Arbeits-
gruppen, u. a. im Qualitätsmanagement, 
dem Benchmark-Controlling und der Per-
sonalentwicklung. „Die Kooperation mit 
den anderen KKB-Kliniken hat sich in den 
vergangenen Jahren sehr bewährt“, meint 
Sándor Mohácsi, Vorstand des Klinikum 
Landkreis Erding. „Der Erfahrungs- und 
Wissensaustausch ist ein wesentlicher 
Vorteil für die einzelnen Standorte in der 
heutigen Kliniklandschaft.“

Fünf Jahre KKB
Mit dem Ziel, die kommunalen und freige-
meinnützigen Kliniken effektiv zu vernetzen, 
hat die Klinik-Kompetenz-Bayern, eine ein-
getragene Genossenschaft (eG), im Januar 
2011 die gemeinsame Arbeit aufgenommen. 
Damals noch mit zehn Trägern mit 25 Kli-
niken. Fünf Jahre später gehören dem Ver-
bund 29 Träger mit 61 Kliniken an. Mit der 
KKB verbunden sind über ihre Mitglieder 
auch zahlreiche Medizinische Versorgungs-
zentren und Pflegeheime. Ziele der Genos-
senschaft sind sowohl der Ausbau und die 
Entwicklung von Dienstleistungsangeboten 
für die Mitgliedskliniken wie auch die praxis-
relevante Beratung der kommunalen Träger 
insbesondere zu krankenhausspezifischen 
Themen. Rund 10.500 Betten im akutstatio-
nären Bereich und 365 Reha-Betten werden 
von der Klinik-Kompetenz-Bayern repräsen-
tiert. Der Verbund versorgt jährlich rund 1,2 
Mio. Patienten.  Insgesamt beschäftigen die 
Klinken, die aktuell zur Genossenschaft zäh-
len, rund 28.600 Mitarbeiter und haben ein 
DRG-Budget-Volumen von knapp 1,48 Mil-
liarden Euro sowie einen Gesamtumsatz von 

rund 1,75 Milliarden Euro. Die Mitglieder 
der Genossenschaft betreiben auch zahlrei-
che Altenpflegeheime und Service-Wohn-
anlagen (Betreutes Wohnen). Durch den 
Zusammenschluss und die Vernetzung der 

Kompetenzen können die Kliniken die me-
dizinische Versorgung auf höchstem Niveau 
sicherstellen und damit auch im Wettbewerb 
besser bestehen. Die Kliniken geben dabei 
ihre Selbstständigkeit nicht auf. 	 n

Beim Krankenhausforum 2016 in Weißenburg diskutierten (v.l.): KKB-Aufsichtsratsvorsitzender Peter Krappmann 
(Klinikum Fürth), KKB-Vorstandsmitglied Prof. Dr. Alexander Schraml (Main-Klinik Ochsenfurt), Dr. Alfred Estel-
mann (Vorstand Klinikum Nürnberg), Staatsministerin Melanie Huml, Dr. Michael Philippi (Vorstandsvorsitzender  
der Sana Kliniken AG) sowie KKB-Vorstandsmitglieder Manfred Wendl (Klinikum St. Marien Amberg) und Jürgen 
Winter (Klinikum Altmühlfranken). 
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Geburtstag, Ehrenzeichen, Neujahrswünsche	 2016
Geburtstag

Geburtstagsempfang für Gertrud Eichinger
Zu einem Empfang anlässlich des 50. Geburtstages der weiteren stellvertretenden  
Landrätin Gertrud Eichinger lud Landrat Bayerstorfer in den Sitzungsaal. 

Ehrenzeichen

Verleihung der Feuerwehr-Ehrenzeichen
Landrat Bayerstorfer stellte bei der Verleihung in Grüntegernbach besonders 
den persönlichen Einsatz der 117 zu ehrenden Persönlichkeiten heraus, die jahr-
zehntelang ihre Arbeitskraft, ihr Engagement und ihre Einsatzfreude für die  
Sicherheit ihrer Mitmenschen eingesetzt haben. 

Er lobte den engagierten und vielschichtigen 
Einsatz Eichingers für die Kommunalpolitik 
und auch ihr persönliches Engagement für 
die Flüchtlinge im Landkreis Erding. In ihre 
erste Amtsperiode als Kreisrätin von 2008 bis 
2014 fielen Ereignisse wie die Einweihung 
der Integrierten Leitstelle, die Grundsteinle-
gung der FOS/BOS und deren Richtfest so-
wie der Startschuss für den Erweiterungsbau 
des Sonderpädagogischen Förderzentrums 
Dorfen sowie der Katharina-Fischer-Schule 
Erding. Zudem wurde die Energie-Vision 
Landkreis Erding als Projektvorbereitungs-
gesellschaft für Windkraftanlagen gegründet. 
2008 hatte der Landkreis rund 126.000 Ein-

wohner und einen Schuldenstand von etwa 
30 Millionen Euro. Seite an Seite kämpften 
die Behörden, Einsatzkräfte und zahllose 
freiwillige Helfer gegen die Hochwasser-
Katastrophe im Jahr 2013. Auf eine stolze 
Geschichte zurückblicken durften das Anne-
Frank-Gymnasium zum 75. und das Klini-
kum Landkreis Erding zum 40. Jubiläum. 
Mit ihrer Wiederwahl in den Kreistag 2014 
änderte sich für Gertrud Eichinger einiges: 
Mit großer Mehrheit wurde sie aus den Rei-
hen des Kreistages zur weiteren Stellvertre-
terin des Landrats gewählt und unterstützt 
den Landrat seitdem in seinem Amt. Mit der 
neuen Wahlperiode galt es im Kreistag aber 

auch, neue Aufgaben anzupacken: Es wurde 
ein Grundsatzbeschluss zum Bau einer Fach-
schule für Gesundheitsberufe gefasst, der 
Landkreis machte sich auf, Bildungsregion 
zu werden und nach wie vor wird weiter an 

Neujahrswünsche

Neujahrswünsche und Geldspende
Seit sechzehn Jahren besuchen die Bezirkskaminkehrermeister Landrat  
Martin Bayerstorfer im Januar, um ihre Neujahrswünsche und eine Geldspende 
zu überbringen. 1.500 Euro kommen nun Lebens(t)raum e.V., einer integrativen 
Wohn- und Lebensgemeinschaft für Menschen mit und ohne Einschränkung im 
Landkreis Erding zu Gute.

Landrat Bayerstorfer bedankte sich bei den 
„gern gesehenen und geschätzten Gästen“. 
Auch in einer hochmodernen Gesellschaft sei-
en Solidarität und Unterstützung notwendig. 
Er freue sich, so Bayerstorfer, dass ein Ver-
ein, der Menschen mit Handicap ein selbst-
bestimmtes Leben in heimischer Umgebung 
ermögliche, so großzügig bedacht werde. Die 
Kaminkehrer leisteten mit ihrer traditionel-

len Spende einen Extrabeitrag, für den er sich 
herzlich bedanke. Foto von links nach rechts: 
Martin Graf, Herbert Ragl, Jens Hübel, Hans-
Peter Niedermeier, Armin Hargasser, Stephan 
Gottlieb, Florian Leininger, Hausbewohner 
Wolfang Fischer, Florian Aigner, Reinhard 
Bauer (verdeckt), Vorstandsmitglied Petra 
Meyringer, Michael Haas, Jürgen Borkner, Pe-
ter Bauer und Landrat Martin Bayerstorfer.	n 

Ehrung

Ehrenzeichen
An sieben verdiente Persönlichkeiten aus dem Landkreis Erding überreichte 
Landrat Martin Bayerstorfer kürzlich das Ehrenzeichen des Bayerischen Minis-
terpräsidenten für im Ehrenamt tätige Frauen und Männer. 

An Elisabeth Kain aus Niederwörth hän-
digte er die Verdienstmedaille des Ver-
dienstordens der Bundesrepublik Deutsch-
land aus. In seiner Ansprache würdigte 

Bayerstorfer den ehrenamtlichen Einsatz 
der Geehrten als Stütze der Gesellschaft 
und dankte ihnen für ihr persönliches En-
gagement.	 n

den Zielen ED 99 und S-Bahn-Ringschluss 
gearbeitet. Landrat Bayerstorfer gratulierte 
stellvertretend für die große Gästeschar und 
überreichte als Präsent ein Gemäldeensemble 
der Landkreiskünstlerin Hodonyi-Ickler.	 n

76 Feuerwehrleute können auf eine 25-jäh-
rige erfolgreiche Tätigkeit zurückblicken 
und 41 auf eine 40-jährige Zugehörigkeit zur 
Feuerwehr mit Recht stolz sein. Die Feuer-
wehren sind eine tragende Säule der nicht-
polizeilichen Gefahrenabwehr in Bayern. Sei 
es bei nächtlichen Brandeinsätzen, Rettung 
aus verunfallten Fahrzeugen, dem Einsatz bei 
Katastrophen oder der Absicherung von Ver-
anstaltungen in den Heimatgemeinden. Das 
Ehrenamt bei der Freiwilligen Feuerwehr hat 
einen besonderen Stellenwert, da die Feuer-
wehren zum einen eine Pflichtaufgabe der Ge-
meinde übernehmen und ihre Mitglieder zum 
anderen nicht selten ihre Gesundheit aufs Spiel 
setzen, um ihren Mitmenschen zu helfen – Tag 
und Nacht, an 365 Tagen im Jahr, ohne Bezah-
lung. Insgesamt 3.507 Einsätze verzeichneten 

die Feuerwehren im Landkreis Erding im Jahr 
2015, für das Jahr 2014 waren es 3.145 Einsät-
ze. Aber auch Ausrüstung und Gerät müssen 
stets auf dem neuesten Stand der Technik und 
die Feuerwehrleute entsprechend daran ausge-
bildet sein, damit sie auf entsprechende Gefah-
rensituationen erfolgreich reagieren können. 
Die Feuerwehr-Ausbildungsstätte des Land-
kreises Erding bot dazu im Jahr 2015 Lehr-
gänge und Fortbildungen aus verschiedensten 
Bereichen an. Durch die gute Vorarbeit und 
Schulung der Beteiligten konnten die Hilfs-
organisationen und Feuerwehren im Gebiet 
des ZRF als einer der Ersten in ganz Bayern 
flächendeckend und erfolgreich auf den Di-
gitalfunkbetrieb migriert werden. Sämtliche 
Schwierigkeiten und Herausforderungen wur-
den erfolgreich gemeistert. 	 n

Vordere Reihe von links: Bernhard Fries, Gertrud Bart, Johann Ossner, Erich Christofori, Elisabeth Kain, Elisabeth 
Pfanzelt, Anna-Maria Wimmer, Gisela Glied.


